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Eginhard (hat von seiner Zelle aus Konrad beobachtet und tritt
zu ihm).

He, Junker Konrad, aufgewacht!
Hat Euch in der Walpurgisnacht
Ein Unhold leis' beschlichen?
Den Maien holen bald fie ein,
Da gilt es doppelt fröhlich sein
Beim Tanz dem wunniglichen.

Konrad.
O guter Pförtner, käm doch bald
Die Zeit, da mit dem Schwerte
Als Ritter, wenn der Schlachtruf schallt,
Ich Heldenruhm begehrte.
Das Lied der Frühlingsvögelein
Für mich ist's nicht erklungen!

Eginhard.
Hoho, ich merks: das Herzelein
Ist Euch am End' gesprungen ...?!

Kounrad (will auffahren).
Eginhard.

Ich mein' es gut, zähmt Euren Zorn;
Bin auch einst jung gewesen,
Saß an der Minne Schmerzensborn
Und — bin doch auch genesen.
Nehmt guten Rat vom Eginhard:
Die Lenzluft schafft das Tosen
Da drin, doch auf der Maienfahrt
Führt wilder Schmerz zum Kosen.
Die Trautgesellin wählt Euch aus,
Den Kranz im goldnen Haare,

Und (chaut schelmisch zum Frauenturm hinauf) späht sie
just nicht nach Euch aus,

Ihr Minnen ist das wahre.

So weißt Du von schön Hildegard ...?
O Pförtner, laß Dir sagen —


